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GLDPM: White Paper und Workshop über Netz-
modellierung auf Hochspannungsebene und 
Chancen für den Netzbetrieb 

Um einen grenzübergreifend sicheren Netzbetrieb zu gewährleisten, müssen 

die europäischen Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) Modelle ihrer Netze erstel-

len und austauschen. Die »Generation and Load Data Provision Methodology« 

(GLDPM) beschreibt, wie die dafür nötigen Netzdaten erhoben und übergeben 

werden. Die ÜNB benötigen hierfür zusätzliche Daten aus den Verteilnetzen, 

um eine realitätsgetreuere Modellierung ihrer eigenen Netze vornehmen zu 

können. Das Fraunhofer IEE hat jetzt ein White Paper veröffentlicht, das ver-

schiedene Varianten der Modellierung von Netzen der 110-kV-Ebene erläutert 

und zudem beschreibt, wie Erzeugungs- und Lastprognosen verlässliche Daten 

über die Einspeisung aus erneuerbaren Energieträgern sowie die Lastsituation 

an den Verknüpfungspunkten der Netzebenen liefern.  

„Die GLDPM macht die Stromflüsse zwischen Übertragungsnetz und den Verteilnet-
zen transparent“, erklärt Dr. Sebastian Wende - von Berg, Experte für Netzplanung 
und -betrieb am Fraunhofer IEE. „Allerdings bedeutet das Verfahren gerade für viele 
Netzbetreiber eine echte Herausforderung: Sie müssen mehr Daten erheben, ihre 
Prognosen verbessern bzw. erstmalig Prognosen in ihre Prozesse einbinden und neue 
Möglichkeiten für den Export der Informationen schaffen. Dabei wollen wir sie mit 
unserem White Paper und dem Workshop besonders der weiterführenden Nutzung 
unterstützen.“ Netzbetreiber können so vom Know-how und der Erfahrung des 
Fraunhofer IEE profitieren: „Bei der GLDPM geht es gleichermaßen um Netzberech-
nung, -reduktion und Prognosen. Das sind Themenfelder, auf denen sich das Fraun-
hofer IEE schon seit vielen Jahren bewegt“, sagt Wende - von Berg. 
 
Der in Kassel am 5.-6. September 2018 stattfindende Workshop richtet sich gezielt an 
Verteilnetzbetreiber. Ein Schwerpunkt der Veranstaltung wird sein, welchen zusätzli-
chen Nutzen die Netzbetreiber aus den Daten ziehen können, die sie mit der GLDPM 
erhoben haben. 
 
Autoren diskutieren Netzmodelläquivalente für Hochspannungsebene 
 
Die Berechnung der grenzüberschreitenden Übertragungskapazitäten erfolgt anhand 
einer Lastflussberechnung, der ein europäisches Gesamtnetzmodell zugrunde liegt. 
Dieses Modell setzt sich aus Einzelnetzmodellen zusammen, welche die ÜNB für ihre 
Netze erstellen müssen. Die Qualität dieser Einzelnetzmodelle hängt aufgrund der 
starken Erzeugung von Erneuerbaren Energieanlagen in Mittel- und Hochspannung in 
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hohem Maße davon ab, ob es gelingt, Informationen zu Erzeugung und Last in der 
Verteilnetzebene mit möglichst großer Genauigkeit zu berücksichtigen. Das ist eine 
zentrale Voraussetzung dafür, die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Netz-
ebenen transparent zu machen. 
 
Das White Paper des IEE beschreibt, auf welche Weise die Verteilnetzbetreiber den 
Übertragungsnetzbetreibern die benötigten Daten aus der Hochspannungsebene zur 
Verfügung stellen können. Die Unternehmen können hier zwischen mehreren Varian-
ten wählen. Die Fraunhofer-Forscher beschreiben im White Paper deren verschiedene 
Eigenschaften. Im Mittelpunkt stehen dabei die Netzmodelläquivalente, bei denen die 
Modelle der vollständigen Hochspannungsnetze an den Verknüpfungsknoten zum 
Übertragungsnetz reduziert werden. Das mindert den Rechenaufwand bei der Netz-
analyse. Dafür müssen die Netzbetreiber jedoch das Risiko einer Unschärfe der Ergeb-
nisse in Kauf nehmen. 
 
„Letztlich bedeutet eine Modellvereinfachung immer ein Kompromiss aus Rechen-
aufwand und Ergebnistreue“, sagt Wende - von Berg. Die Autoren des White Paper 
zeigen aber anhand von Beispielrechnungen, dass es auch mit reduzierten Netzmodel-
len grundsätzlich möglich ist, Veränderungen bei Einspeisung und Last im unterlager-
ten Netz realitätsgetreu abzubilden. 
 
White Paper präsentiert Prognoseverfahren –  
auch für Lastflüsse an Netzverknüpfungspunkten 
 
Zuverlässige Prognosen der Einspeisung von Erneuerbare-Energien-Anlagen sowie der 
Last in geeigneter regionaler Auflösung sind Voraussetzung, um Lastflüsse im Über-
tragungs- und Verteilnetz exakt darstellen zu können. Das White Paper des Fraunhof-
er IEE stellt Prognoseverfahren für Windenergie-, Photovoltaik-, Biomasse- und Was-
serkraftanlagen vor. Dabei befassen sich die Autoren nicht nur mit der Vorhersage der 
Einspeiseleistungen, sondern auch der Stromnachfrage sowie den der resultierenden 
Lastflüssen an den Netzverknüpfungspunkten. „Mit dem Zubau dezentraler Erzeu-
gungsanlagen in den Verteilnetzen kommt es immer häufiger vor, dass sich die Ener-
gieflüsse von übergeordneten Netzebenen in jene darunter umkehren. So passiert es 
zunehmend, dass Strom vom Hoch- ins Höchstspannungsnetz fließt. Das macht die 
Prognose an den Verknüpfungspunkten zu einer anspruchsvollen Aufgabe“, sagt Dr. 
Jan Dobschinski, Leiter Prognosen für Energiesysteme. 
 
Darüber hinaus informiert das White Paper über das von der ENTSO-E definierte For-
mat für den Austausch von Netzmodellen CGMES, das auf dem Common Information 
Model (CIM) basiert. Zudem befassen sich die Autoren mit der Übertragung der Be-
triebsplanungsdaten sowie der Implementierung von Prognosemodulen. 
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Abschließend skizzieren die Fraunhofer-Forscher einige weitere Anwendungsgebiete, 
in denen die Netzbetreiber von den für die Netzmodellierung erhobenen Daten zu-
sätzlich profitieren können. So könnte etwa die Zusammenarbeit zwischen Verteil-
netzbetreibern und Dritten vereinfacht werden, wenn sich das CGMES als einheitliche 
Schnittstelle etablieren würde. Ebenso wäre es möglich, die mit der GLDPM gewon-
nenen Daten für die Betriebsplanung, etwa von Wartungs- und Instandhaltungsarbei-
ten, zu verwenden. 
 
Das White Paper steht zum Download bereit unter 
https://www.iee.fraunhofer.de/gldpm 
 
Der ergänzende Workshop zur weiterführenden Nutzung der GLDPM findet  
am 5.-6. September 2018 in Kassel statt.  
https://www.iee.fraunhofer.de/gldpmworkshop 
 
Fachansprechpartner Netze: 
Dr.-Ing. Sebastian Wende-von Berg 
E-Mail: sebastian.wende-von.berg@iee.fraunhofer.de 
Tel.: 0561 7294-298 
 
Fachansprechpartner Prognosen: 
Dr. Jan Dobschinski 
E-Mail: jan.dobschinski@iee.fraunhofer.de 
Tel: 0561 7294-213 
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